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Demnächst
AbKlewenalpmit
Schneeschuhen

Beckenried Am Samstag,
11. Februar, führt Adrian
Scheuber die Schneeschuhtour
ab Klewenalp zur Steinstössi,
Trutmanigs, Alpeli, Bleikigrat
nach Niederrickenbach. Dauer
derWanderungca. 4bis6Stun-
den. Treffpunkt: 9 Uhr bei der
TalstationKlewenalpbahninBe-
ckenried. LVS-Ausrüstung obli-
gatorisch, Verpflegung aus dem
Rucksack.Kosten/Versicherung
ist Sache der Teilnehmenden.
AnmeldungbisMittwoch,8.Fe-
bruar,beimTourenleiter,adrian.
scheuber@kfnmail.ch, Auskunft
bei unsicherer Witterung am
Vorabend beim Tourenleiter,
079 211 17 29.

Chäslager-Stubete

Stans Jeder zweiteMittwoch im
Monat gehört der Chäslager-
Stubete mit den Gastgebern
Bircherix aus Stans, so auch
am Mittwoch, 8. Februar, um
20 Uhr. Für jede Stubete laden
die Gebrüder Bircher Musiker-
freundeausder jungensowiealt-
bekannten, aber auch innova-
tiven Schweizer Volksmusik-
szene ein. Auch hier sind alle
eingeladen, sichandenTischzu
setzen und mitzumusizieren.
Eintritt frei, Kollekte.
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Alles begann im Kollegitheater
Auf Sarnens Kollegibühnemachte die SachslerMezzosopranistin LaraMorger erste Erfahrungen.
Nun lässt sie als Sängerinweit über dieGrenzen hinaus aufhorchen.

RomanoCuonz

Als das Stadttheater von Bam-
berg mit jungen Musikerinnen
und Musikern Georg Friedrich
HändelsMusikdrama«Alessan-
dro» aufführte, liess ein Name
auch inderSchweiz aufhorchen.
Die in Stans geborene und in
Sachseln aufgewachsene Mez-
zosopranistinLaraMorger sang
denwichtigenPart desAlessan-
dro.DieMusikstudentinwarbei
einemVorsingen fürdiese«Ho-
senrolle» ausgewählt worden
und bekam dann auch viel Lob
vonOpernkritikern.

In naher Zukunft hat Lara
Morger ein interessantes Enga-
gement in Barcelona. Sie wird
mit demKammerorchester des
bekannten, aufmittelalterliche
Musik spezialisierten Jordi Sa-
vall auf Tournee gehen. Unter
anderemwird sie einenPart aus
Mendelssohns Sommernachts-
traumsingen.Begonnenhat die
Karriere von Lara Morger im
Sarner Kollegitheater. In Dür-
renmatts Stück «Der Prozess
um des Esels Schatten» hatte
ihr Adrian Hossli erstmals eine
Rolle zugedacht. Später wirkte
die heutige Sängerin unter
Daniel Mattmann im Theater-
orchester als Fagottistin oder
Geigerinmit.

Nun hat das Obwaldner Pu-
blikum die Gelegenheit, der
vielversprechend talentierten
Sängerin zubegegnen.Zuhören
ist ihre Stimme im Probesaal 1
der Musikschule Sarnen in
einem von wahren Trouvaillen
gespickten Programm.

Jugendfreundinnen
gründeteneinTrio
Die Geschichte, die der Grün-
dung des Trios «Nushka» vor-
ausging, ist äusserst interes-

sant. Zweimusikalisch begabte
Mädchen imAlter von 12 und 13
Jahren lernten sich in einem
Musiklager in derVilla Jolimont
in Erlach kennen. Zusammen
machten sie einen Sommer
lang Kammermusik: die Sach-
slerin LaraMorger als Fagottis-
tin und Sängerin undLisaAnna
Gross aus Dietikon am Eng-
lischhorn und an der Oboe. Es
entstand eineFreundschaft, die
sie auch beim Studium am
Konservatoriumnoch verband.
Mehrmals spielten und sangen

sie in verschiedenen Orches-
tern miteinander. Später kam
dann auch noch die vier Jahre
jüngere Marion Nuria Gross,
Schwester vonLisaAnna, dazu.
Sie absolviert zurzeit als Pianis-
tin den Bachelor amKonserva-
toriumBern.Dass auch sie äus-
serst begabt ist, belegt ein aktu-
elles Engagement: Im März
wird sie in Bachs Tripel-Kon-
zertmit demHochschulorches-
ter als Solistin am Klavier mit-
wirken. LisaAnnaGross aber ist
inzwischen nach Dänemark

ausgewandert. Im Symphonie-
orchester Aarhus hat sie eine
feste Anstellung als Holzblä-
serin erhalten.

SeltengespielteWerke
wiederentdeckt
Auchwenndie drei heute in alle
Himmelsrichtungen verstreut
sind: IhreFreundschaftbliebbe-
stehen. Und so beschlossen sie,
zusammen ein klassisches Trio
zu gründen. Sie gaben ihm den
slawisch klingenden Namen
«Trio Nushka». «Für Klavier,

Englischhorn und Gesang be-
steht kein grossesRepertoire an
geeigneten Kompositionen»,
stelltLaraMorger fest.Dieshabe
sieund ihrebeidenFreundinnen
dazu bewegt, nach wenig ge-
spielten oder ganz vergessenen
Stücken zu suchen. «Wir ent-
decktendann,dasseseinigesehr
schöne Liedkompositionen aus
Romantik und Spätromantik
gibt», sagt sie. Lisa AnnaGross
fügthinzu:«IndenmeistenStü-
cken war neben der Gesangs-
stimme und dem Klavier auch
nochdieBratscheoderGeigeda-
bei.»GeradedieBratsche eigne
sich sehr gut zum Adaptieren
fürs Englischhorn. Diese Arbeit
wurde geleistet.

Was das Trio besonders
freut: Gleich drei ihrer nun auf-
geführten Werke wurden von
Frauen komponiert. Da ist ein
romantisches «Poèm» der Rus-
sinMarinaDranishnikova. Eine
grosse Entdeckung ist auch die
«Verwandlung Op. 37» der Un-
garinDora Pejacevic. Schon be-
kannter sind Clara Schumanns
Lieder Opus 13, die Morger sin-
genwird. Das reiche Programm
umfasst auch Liedkompositio-
nen von männlichen Romanti-
kern:DasinddreiGesängenach
mittelhochdeutschen Dichtun-
gen von Siegmund vonHauseg-
ger. Von Ralph Vaughan Wil-
liams hört man «Blake Songs».
Abgeschlossen wird mit Büh-
nenmusik aus RichardWagners
«TristanundIsolde».EinMusik-
abend,derzweifelsohnezurEnt-
deckungsreisewird.

Hinweis
TrioNushkamit LaraMorger, Lisa
Anna Gross und Marion Nuria
Gross im Probesaal 1 derMusik-
schule Sarnen.Mittwoch, 8. Feb-
ruar, 19.30 Uhr.

Die Sachsler Sängerin LaraMorger kehrt für einen Abendmit dem Trio Nushka in ihre Heimat zurück. Von
links: Lisa Anna Gross, Marion Nuria Gross und LaraMorger. Bild: Romano Cuonz (Sachseln, 6. Februar 2023)

GLP ist für Klimainitiative
CEOPeter Galliker von der gleichnamigen Transport AG informierte über die Klimaziele seinesUnternehmens.

RuediWechsler

Rund 40 Personen, davon 22
GLP-Mitglieder, lauschten den
Ausführungen von Markus
Odermatt, Mitglied des Komi-
tees für die Klimainitiative. Für
ihn soll Nidwalden in der
SchweizdieVorreiterrolle über-
nehmen. Er dürfe als reicher
und innovativer Kanton nicht
mehralles vor sichherschieben.
Das Potenzial sei vorhanden,
um die Ziele bis 2040 zu errei-
chen. «Es ist sinnlos, weitere
Millionen in die Kehrseiten-
strasse zu buttern. Der Bürgen-
stock ist wegen des Klimawan-
dels instabil geworden», sagte
Odermatt.

Erhinterfragt auchdengros-
sen Fleischkonsum und rät
demanwesendenLandammann
Joe Christen, an Gemeinde-
versammlungen in Stans nicht
mit einemgrossenFleischbuffet
aufzuwarten und im Kollegium
oder Kantonsspital das Fleisch-
angebot zu senken. Sinnlose
Autofahrten sollten vermieden

oder Discounter im Dorfzent-
rum und nicht im Industrie-
gebiet angesiedelt werden.

Zielhorizont2040
ist zuhochgesteckt
Landammann JoeChristen sagt
zum Verfassungsartikel: «Wir
wären der zweite Kanton in der
Schweiz, der eine Jahreszahl in
dieVerfassungschreibenwürde.
‹Klimaneutral› ist ein schwieri-
ger und gefährlicher Begriff.»
Der Kanton sei sich durchaus
bewusst, dassdieTreibhausgas-
emissionen reduziert werden
müssen. Umnetto null zu errei-
chen, müssen nicht vermeid-
bare Emissionen kompensiert
werden.«Nettonull ist ein sorg-
fältig gewählterBegriff.DerAb-
senkpfadgehörtnicht indieVer-
fassung, aber sehr wohl in die
Strategie», soRegierungsrat Joe
Christen. Das Bekenntnis zum
VerfassungsartikelKlimasei zu-
gleich ein Programmartikel.

Das Logistikunternehmen
Galliker, dieMilchverarbeiterin
Emmi, Pangas undCKWunter-

zeichneten kürzlich eine Ab-
sichtserklärung.Damitwillman
dieEnergiewendevorantreiben
und einen signifikanten Beitrag
zur Dekarbonisierung leisten.
Ziel ist es, den Fuhrpark mit
1280 Lastwagen künftig mit 10
Prozent Elektro und je 45 Pro-

zent Wasserstoff und syntheti-
schem Treibstoff abzudecken.
Aber das gehe nicht von heute
auf morgen und es käme in Al-
tishofen unweigerlich zum
Blackout. «Momentan sind in
unserer Firma sechs Wasser-
stofffahrzeuge und 45 Elektro-

lastwagen unterwegs, ein Last-
wagen kostet 500000. Bis
2040 ist es dieHälfte des Fuhr-
parksund imJahr 2050sindwir
klimaneutral», erwähnte Peter
Galliker.

Weltneuheitmit
vierTonnenBatterien
Stolz präsentiert Peter Galliker
sein neustes Green-Logistics-
Projekt byGalliker.DerLastwa-
gen ist eine Weltneuheit, hat
vier Tonnen Batterien an Bord
undeineReichweitevon500Ki-
lometern. «Wir wollten schnel-
ler sein als Elon Musk und wir
ersetzen jedes Jahr 100Lastwa-
gen.» Die Firma verfolgt das
Ziel, inden logistischenProzes-
sen schädliche Auswirkungen
auf die Umwelt zu vermeiden
unddenVerbrauchvonnicht er-
neuerbaren Ressourcen mit
eigenen Fahrlehrern laufend zu
reduzieren.

Die Versammlung stimmt
der Volksinitiative «Nidwalden
ab 2040klimaneutral» undder
Stichfrage einstimmig zu.

Von links: Matthias Christen, Regierungsrat Joe Christen, Denise
Weger und CEO Peter Galliker. Bild: Ruedi Wechsler (Stans, 6. Februar 2023)


